
Motion Fraktion SP/JUSO (Corinne Mathieu Neuhaus, 
SP) Kein Abschluss ohne Anschluss! 
 
In der Antwort auf die Motion Mathieu/Weber aus dem Jahre 2004, die fordert, dass auch 
schulschwache Jugendliche in Ausbildungen mit einem EFZ-Abschluss (Eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis) aufzunehmen seien, weist der Gemeinderat auf die Möglichkeit der 
Anlehren hin. Anlehren erwiesen sich für die Jugendlichen, die sie absolvierten h, häufig als 
Sackgasse, da ein Übertritt in eine berufliche Grundbildung mit eidgenössischem 
Fähigkeitszeugnis nicht möglich war.  
 
Das neue eidgenössische Berufsbildungsgesetz hat nun die „Grundbildungen mit Attest“, 
welche die Anlehre ersetzen, geschaffen. Wer eine zweijährige Grundbildung mit Berufsattest 
erfolgreich abschliesst, kann, sofern die Voraussetzungen vorliegen, ins zweite Lehrjahr einer 
verwandten Lehre mit einem Abschluss mit eidg. Fähigkeitsausweis wechseln. Zielpublikum 
für diese Attest-Ausbildungen sind vor allem praktisch begabte Jugendliche. Der Vorteil 
gegenüber den bisherigen Anlehren ist also die Tatsache, dass die Grundbildung mit Attest 
den Übertritt in die berufliche Grundbildung mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis 
ermöglicht. 
 
Die Bemühungen des Gemeinderates, vermehrt solche Grundbildungen mit Attest anzubieten 
sind begrüssenswert, müssen aber unbedingt intensiviert werden. Mit geeigneten 
Ausbildungsplätzen, die sich auch an schulisch schwächere Jugendliche richten, kann die 
Stadt Bern einen positiven Beitrag zur Förderung dieser Zielgruppe leisten. Zusätzlich kann 
gerade ein Arbeitgeber wie die Stadt Bern es ist, Jugendliche mit einer Attestausbildung 
gezielt motivieren und fördern , damit sie den Übertritt in eine berufliche Grundbildung mit 
eidgenössischem Fähigkeitszeugnis schaffen. 
 
 Aus diesem Grund wird der Gemeinderat aufgefordert,  
 
- das Angebot von Attestausbildungen gemäss den Möglichkeiten der Stadtverwaltung gezielt 
auszubauen und in den nächsten 5 Jahren jährlich 5 zusätzliche Ausbildungsplätze mit 
eidgenössischem Berufsattest innerhalb der Stadtverwaltung, bei den von der Stadt 
subventionierten Betrieben oder bei den ausgelagerten Betrieben, die sich im Eigentum der 
Stadt befinden, zu schaffen 
- im Rahmen eines Projekts im Verbund mit den Bildungspartnern (Berufsfachschulen und 
überbetriebliche Kurse)gezielt Jugendliche in einer Grundbildung mit Attest dahingehend zu 
fördern, dass sie den Übertritt in die berufliche Grundbildung mit eidgenössischem 
Fähigkeitszeugnis schaffen 
-  die notwendigen finanziellen und personellen Ressourcen für dieses Projekt bereitzustellen 
- über seine Anstrengungen regelmässig in geeigneter Form Bericht (Jahresbericht) zu 
erstatten 
 
Bern, 15. März 2007 
 
Corinne Mathieu Neuhaus, SP 
 


